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Baupolizeiliche ©eiuiUi»

fluitßcu Der ©taöt güvid)
ruurbert am 2. Dezember für
folgenbe Bauprojette, teil»

tneife unter Beblngungen, er»

teilt : 1. ©ebrüber lieber»
b'ünn für einen Umbau älugufiinergaffe Br. 15, $• 1 ;

©artenbaugenoffenfehaft SBeftenb für 23 ©arten» unb

HätefjäuSchen unb ©tälle für Äleintierhaltung gelten»

,®*9=/®olbbrunnenftraf}e, 3. 3; 3. 3'. Binarer für SBel»

^bemiüigung beS BerfaufSftanbeS Babener»/Btanenftr.,
P' 3; 4. U. ©arganigo für Sffieiterbemilligung be§ 50er«

H§ftanbe§ Babener»/9Barienftraße, 3-4; p- >• ®ttefet

©f eine ®ad)roo^nung Bäcterfiraße 127, 3- 6- ®**
^orta für gaffabenabänberungen Breitenfteinftraje 7,

U li L 4 » n ff <V» (VI ..„.»««« » X ,a v r » V Atö Wrtrtö,r^v^-u |UV yU||UUÇHUbWMbtVUMyvM -I »

.„U unb 15, 3. 6; 7. B. Bruppadjer für bie Sage»

?"üuberung be§ genehmigten SlutoretnifengebäubeS Bämt»

He 64, 3. 7; 8. 3. 2>eufcf)le3 ©rben für bte «er»

Eiterung beS ©djuppenanbaueS Berf.»Br. 647/Bltnerna»

[He, 3. 7; 9. 3. §irjel » ©uter für eine Slutoremtfe

^menftraße 55, 3. 7. ^/lluäftcflungäflebäuöe in ^ilrirt). 31m 30. Bonember
•

8t bie ftätibige Üommiffion für ein 3lu§fteKung§gebaube
r' Büricf) int Kunftgeioerbemufeunt §u einer ©tijung ju»

'nnten, um auf ©runb beS türjtict) abgehaltenen Bor»

%§ non Dr. jMer»$uguénitt bie grage etneS 9lu§»

ftellungSgebäubeS neuerbittgS $u behanbeln, für ba§, toie

mir feinerjeit berichteten, in erfter Sinie ba§ alte Don»

haüe»9lreal iit 9lu$ficht genommen ift. 3» >ber ©itjung
mürben bie ÏÏnforberungen an ein foldjeS 9luêfielluttg§»
gebäitbe nochmals einläßlich befprorfjen unb fdjließiich
eine engere Äomntiffion beftimmt, bie ben Üluftrag er»

hielt, fofort jur Bereinigung ber BebürfniSfrage ju
fdjreiten, um. einer näcfjften Botlnerfammlung ein «ro=
gramnt für bie Durchführung oorjulegett. Borbehältlid)
ber 3uftimmung be§ fantonalen ©emerbenerbanbeS rourbe
ber ftänbigen üommiffion au§ bent 3(u§fte(lung§fonb§
ein Srebit non 20,000 iranien für bie Borarbeiten jttr
Berfüguhg geftellt.

Die Branbmadje ber ©labt 3iivid) *foll_ in ben

frühem Bäumlidjfeiten be§ chemifcßen SaboratoriumS an
ber ©djipfe untergebracht tnerben, bie hiefür inftanbge»
ftetlt tnerben. Die Soften merben auf 29,000 gr. be=

rechnet ; baju fotnmen noch 10,800 gr. für «Biete unb
«Bobillar.

©au einer JRlinif fiir £>aut= unb ©cfctjtethtSltanf»
heitcu in 3Urid). Über biefe§ '«rojett, ba§ einen ftrebit
non 2,4 «Billionen grauten erfordert, entnehmen mir
ber „91 3. 3." : gnt gebruar 1913 bezeichnete bie mebi»

Zinifdfe gatultöl ber Uninerfität bie ©Raffung einer
berntatologifdjen rßrofeffur mit ßlinif unb «ßoliflinit am
Sïantoiiëfpitat gürich al§ bie briitgetibfte gorberuttg. Da
bereu (Einrichtung in ben norhanbenen ©pitalgebaubeti
fich als unmöglich erroieS, erfolgte fie im gaßre 1916
proniforifd) im Çattfe' Br. 10 an ber «peftatozziftraße.

tltattofigteit, fonbetu überlege
mit allem ^crflattb, tund jept jtt tun fei.
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Zürich, den 8. Dezember 4t)Äl
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Baupolizeiliche Bewilli-
gungeu der Stadt Zürich
wurden am 2. Dezember für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt! 1. Gebrüder Nieder-

jdann für einen Umbau Augustinergasse Nr. 15, Z. 1;
Gartenbaugenossenschaft Westend für 23 Garten- und

^rätehäuschen und Ställe für Kleintierhaltung Fellen-
°erg-/Goldbrunnenstraße, Z. 3; 3. I. Vinatzer für Wei-
'^bewilligung des Verkaufsstandes Badener-Manenstr.,
9' 3; 4.'U.Garganigo für Weiterbewilligung des Ver-
PRfsstandes Badener-/Marienstraße, ZI; 5. H. Stiefel
chr eine Dachwohnung Bäckerstraße 127, Z. 4; 6. Dr.

g
Porta für Fassadenabänderungen BreiteiMtMaA^
u und 15, Z. 6; 7. N. Bruppacher für die Lage-

Abänderung des genehmigten Autoreinisengebäudes Ränn-
st^aße 64, Z. 7- 8. I. Deuschles Erben für die Ver-

Eiterung des Schuppenanbaues Vers.-Nr. 647/Mmerva-
fpHe. Z. 7; 9. I. Hirzel-Guter für eine Autorenuse
^annenstraße 55, Z. 7. ^ ^

Ausstellungsgebäude in Zürich. Am 3V. November
>

at die ständige Kommission für ein Ausstellungsgebaude
s' Zürich im Kunstgewerbemuseum zu einer Sitzung zu-

»Wien, um auf Grund des kürzlich abgehaltenen Vor-
ages von Dr. Keller-Huguönin die Frage eines Aus-

stellungsgebäudes neuerdings zu behandeln, für das, wie
wir seinerzeit berichteten, in erster Linie das alte Ton-
Halle-Areal in Aussicht genommen ist. In.der Sitzung
wurden die Anforderungen an ein solches Ausstellungs-
gebäude nochmals einläßlich besprochen und schließlich
eine engere Kommission bestimmt, die den Auftrag er-
hielt, sofort zur Bereinigung der Bedürsnisfrage zu
schreiten, um einer nächsten Vollversammlung ein Pro-
gramm für die Durchführung vorzulegen. Vorbehältlich
der Zustimmung des kantonalen Gewerbeverbandes wurde
der ständigen Kommission aus dem Ausstellungsfonds
ein Kredit von 20,000 Franken für die Vorarbeiten zur
Verfügung gestellt.

Die Brandwache der Stadt Zürich soll in den

frühern Räumlichkeiten des chemischen Laboratoriums an
der Schipfe untergebracht werden, die hiefür instandge-
stellt werden. Die Kosten werden auf 29,000 Fr. be-

rechnet; dazu kommen noch 10,800 Fr. für Miete und
Mobiliar.

Bau einer Klinik für Haut- und Gcschlechtskrank
heilen in Zürich. Über dieses Projekt, das einen Kredit
von 2,4 Millionen Franken erfordert, entnehmen mir
der „N. Z. Z." : Im Februar 1913 bezeichnete die medi-

zinische Fakultät der Universität die Schaffung einer
dermatologischen Professur mit Klinik und Poliklinik am
Kantonsspital Zürich als die dringendste Forderung. Da
deren Einrichtung in den vorhandenen Spitalgebäuden
sich als unmöglich erwies, erfolgte sie im Jahre 1916
provisorisch im Hause" Nr. 10 an der Pestalozzistraße.

' Uebergieb dich nie der Ratlosigkeit, sondern überlege
mit allem Verstand, was jetzt zu tnn sei.
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der Steubau ift nun projeziert im Ätiie ber ©toria»
ft raffe gegenüber bent l)t)gienifcf)en gnftitut unb foü in
bepg auf ben fpitalted)nifcheii unb miffenfchaftlidjen
Ausbau allen berechtigten 3tnfprüc^en genügen. Auf ein

©tbgefdjoh mit hohem üntergefchofj unb jrnei ©todtoerfe
oerteitt, enthält bag ©ebättbe bie ^îotiftinif für £>aut»
unb ©efchtechtSfranfe, bie toiffenfchaftiichen UnterfudjungS»
unb £ef)rräume, fomie bie gefonberten Kranfenabteitungen
für .fpaut» unb ©efchtechtSfranfe.. dag ©ebäube erhält
bette Saboratorieti, einen £>örfaal für etroa 150 3"hörer,
bie ißoliftinif mit getrennten Abteitungen für SJtäntier
unb grauen, 3Barte= unb iöehanblutiggräuiueti, Opera»
tionSraum unb Skb, eine Abteilung für Stöntgen» unb
üicbtbebanbtung mit SBarteraum, eine Abteilung für
.<îrât)efranfe, feparate Äranfenabteitungen mit 36 .firanten-
simmern unb 103 bis 109 Äranfenbelten ufro. der
StegierungSrat betont bie grofje unb fteigenbe grequetts
beS bermatofogifdjen gnftitutS unb bie Stotmeubigfeit
ber Arbeitbefdjaffung unb oerroeift auf bie @r£)ättlicf)feit
au^erorbentficber 93unbeS bei träge bis p 20 °/o ber
Saufoften auch für öffentfirfje ©ebäube, bie bie Auggaben
für ben Neubau mefenttid) rebujieren werben.

tßom Steubau Der ïôâcferïingftiftung in Uetifon
(gürid)). der feljr gefällige, grofje S3au ift in oerf)ätt=
niSmähig furjer 3eit otpe Unfälle unb Störungen bei

günftiger äßitterung unter dad) gebracht warben. daS
anbattenb fcböne .fberbftwetter, fowie bie oorteiltjaften
Einrichtungen ber S3au Unternehmung hoben biet bap
beigetragen. der AnftattSneubau, ber für 35—40 gtt»
fäffen berechnet ift, fott oorau3ficf)ttich nädjften £>erbfi
beziehbar fein. SJtöge baS neue |jeiin atSbann feinen
Bewohnern ein Aft)l werben, wo fie ihren SebenSabenb
in Stühe gettiefen fönnen. daS SBäderting=©tift Uetifon
ift in jeber fjinfidjt günftig gelegen. ©egen Starben ift
e§ gefd)tiht burch bie fßfannenftiei Kette, nach Often bietet
fid) ein prächtiger Ausbfid in bie Urner» unb ©tarner»
berge, in fübtidjer unb fübmefilicher Stidjtung fchaut baS

Auge ben lieblichen 3ürid)fee, im grühjafjr unb ©ontttter
erfreut ftch Auge unb ^erj am ©riin beS prächtigen
DbfibaumwatbeS, welker ringet bie Anftalt umgibt.

tSauiucfen in ÏBâbenSwil. die burch bie Steue
SBaugenoffenfchaft SBäbenSmit auf bent S3otler in Arbeit
fiehenben oier Käufer mit pmlf SBohnungen foften oor
SBeihnachten unter dach fommen, fo bafj ber innere
Ausbau unb bie Uingebung§arbeiten bis 1. SJtai beenbet
fein bürften. 3u beut rafdjen gortfchreiten ber Söauten
hat bag antjattenb trocfene SBetter mefenttid) beigetragen.

Erweiterung Der ©eteifcanlagen itt SBäöenSwil.
die ©onbierungeti beS ©eegrunbeS für bie projezierte
feefeitige @rWeiterung best S3ahnbainme3 pr ©rftettung
beS jmeiten ©eteifeS nähern fid) bem Abfdjtuh. die
Bohrungen erftrecften fid) nom ©iefjen bis p ben Anlagen
bei ber 33abanftalt; fje ergaben, wie man oernimmt,
febr unterfchiebliche, im atigemeinen für Sanbanlage nicht
günftige Sîefultate. ©oltte ber ÄoftenpunZ für bie not»
menbige Anfdjüttung im ©ee fich nicht ganj mefenttid)
günftiger geftalten, at3 burch Erweiterung tanbein»
ioärtS, fo würbe letzteres ißrojeft, ganj befotiberS audh
auS ©rttnben ber S3etrieb3fid)erbeit, wieber in
ben 93orbergrunb treten.

tftnfrtuf Der tpoftgebäuDe in $Uénacf)t (3üri^) unD
in !Blfd)of35eÜ. ®er iBunbeêrat beantragt ber 53unbe§=

oerfammtung ben Stnfauf biefer beiben ißoftgebäube unb
oertangt für ba§ erfiere einen Ärebit oon 200,000 gr.,
für ba"§ jweite 110,800 gr.

ÜBafferoerforgung ,f)ombre(htifon (Zürich). ®er
©emeinberat ftimmte einem projette für ben SluSbau be§

®afferteitung§nehe§ Uehifon»©eewatb=Sfain ju.

®er äUartthaltenbau in 33er«. ®ie ®eleglerte»
beê 33erbattbe§ ber bereinigten Quartier» unb ©affetn
teifte oerfammetten fich oni 21. Slooember im bürger»
hau§, fpejiett pr befprechung beê ^rojefteë einer UJÎarft»

hatte für bie ©tabt bern. Sla<h orientierenbem Sîeferat

oon Çerrn Ingenieur brad unb nach eingetjenber
fuffion, an welker fiel; fpeptt bie delegierten ber lufjew
quartier»£eifle beteiligten, würbe einftimmig befçhtoffe"'
e§ fei ben behörben ber ©tabt bertt ba§ girojel't
batbmögtichften Ausführung atS im Qntereffe ber @to^'

(iegenb unb atS fehr geeignet, bie momentane Arbeitt
tofigfeit im baitgewerbe mitbern p h^f«'b beftenS J"

empfehlen. @3 hot and) fehr angenehm berüt)it, bah

bie oerfdjiebenen delegierten ber Au^eruiuartier Seifte

fid) refttoS p bent ißrojeZ einer SJlarZhalte, Äramgoß'
9Aet3gergah'brunngah ftetlten. @3 ift allgemein ber

Stöunfch geäußert warben, bah bie behörben nunmef)^

3eit fitibeit, bem tfßrojeZ nähet p treten, („bunb.")
SBohnungsbauien in ßangenthol. die A.=®.

melnnûçiger 3Bo()nung§bau", wetdje gegenwärtig oW

Qeieweg fech§ .fjäufergtuppen auffteltt, würbe finanjiert
burch 3«td)nung oon beitrügen oott ©emeinbe, gnbuftr^
.Çanbet, ©etoerbe unb StUeterfdjaft einerfeits uttb buret)

©uboentionen oon bunb, Danton unb ©emeinbe aitbeter»

feitg. die ©efeüfdjaft oerfotgt bag 3'fl/ ber in Hangen»

that immer noch herrfdjetiben aöohnungSnot p fteuert'/
unb trägt mit ihrem bauen nicht unmefentlid) jitt
hebung ber ArbeitStofigfeit bei, inbem burdhfdjnitttich
100 ^rfons" »'it ben bezüglichen Arbeiten befd)üfOgt

werben. Auggeführt werben oier ©infamitienhöufer i"
biet», 12 ©infatnilienhäufer p drei» unb 2 gweifamitie^
häufer p Qweijimmer 9Bo()nungen, im ganzen 20 3Boh'

ttungen in fed)S baublöden, die gegen ©nbe DZober

begonnenen Arbeiten fittb banf ber regenatmen äBitterung
überrafthenb fçhnett fortgefdjritten, flehen boçh heute fch""
bie jtoei biersimmerbtöcle unb bie brei dreipnmerbtöüe
unter dach, wä()renb ber 3weisimmerblod in ben tiächf^"
dagett ebenfattg fo weit fein wirb, fo bah bag goW
neue Quartier jebenfaftg noch "or Sieujahr im SiohboU

fertig baftehen wirb unb bie 20 SBohnungen int Zun»

menben grühfontmer beziehbar ftttb,

Über Die aSBafferoerforgung Der ©emeinbe ©elfinfl^J
(Hujern), bie bitrd) ©runbwaffer gefpiefen wirb, fet)**'"
man bem „Huj. dagbl.": SJîit einer diefbohruttg
19 m tourbe ein faft uuerfd)öpfticher ®afferftront
faht. ©itt ununterbrochener ißunipoetfud) oon 20 ©tunbe"
oon mehr atg 400 Hitern in ber ÜJiinute ergab
Abfenfung beg ÜBafferftattbeg, fo bah auf eine HeifZ'i'0
oon mittbefteng 1000 Sitern per SJÎinute gerechnet werbe"
lattn. ©in ^unipwert oon ©ebr. ©tttjer in SBinterthw
mit eteZrifdjent betriebe förbert bag SBaffer i"
fchon beftehenbe 73 m hoch gelegene 9'teferooir unb
bag Seitunggneh. dag SBaffer ift eittwanbfrei, Zar ""
fait, die Saufoften belaufen fidh auf 16,000 gr.
53etriebgfoften richten fich nach bei" eteZrifdjen <Str"'"|
tarif, ber je nach ©onttiter ober ABiuter, dag ober fnag)

oott 8 big 13 Siappett per ßitowaltftunbe oariiert ;
be

^ubifnteter wirb auf 6 big 7 Stappen p flehen l'oW"e '

©ine Susertter diefbaufirtna befolgte bie aBafferfaff""^'
dag ©an^e ift ein in alten deiteit getungeneg
womit fich bie öehörbett unb Bürger ber ©eine""
©elfingen eitt bteibenbeS denfmat erftettt hoben.

Erweiterung Des ilantongfpitrtlg in ©laruâ. (^',ï
Über bie ©pitaterweiterung ift mitzuteilen, bah 9^e
wärtig eine ©pesiatfommtffion bie Umbaufrage
dent oon einer 3«rd)er Ard)iteZenfirnta auggearbeiteL
l|3rojeZ liegt ein Sßoranfchtag oon über 3,000,000
ju grunbe. ©otehe 3ohten geben angeftchtS ber 1$""^
wirtfchafttichen Ärifig unb ber finanziellen Hope

Jllustr. schwîiz. Handw. .Zeitung („Meisterblatt«)

Der Neubau ist nun projektiert im Knie der Gloria-
straße gegenüber dem hygienischen Institut und soll in
bezug auf den spitaltechnischen und wissenschaftlichen
Ausbau allen berechtigten Ansprüchen genügein Auf ein
Erdgeschoß mit hohem Untergeschoß und zwei Stockwerke
verteilt, enthält das Gebäude die Poliklinik für Haut-
und Geschlechtskranke, die wissenschaftlichen Untersuchungs-
und Lehrräume, sowie die gesonderten Krankenabteilungen
für Haut- und Geschlechtskranke,. Das Gebäude erhält
helle Laboratorien, eine» Hörsaal für etwa 150 Zuhörer,
die Poliklinik mit getrennten Abteilungen für Männer
und Frauen, Warte- und Behandlungsräumen, Opera-
tionsraum und Bad, eine Abteilung für Röntgen- und
Lichtbehandlung mit Warteraum, eine Abteilung für
Krätzekranke, separate Krankenabteilungen mit 30 Kranken-
zimmern und 103 bis 109 Krankenbetten usw. Der
Regierungsrat betont die große und steigende Frequenz
des dermatologischen Instituts und die Notwendigkeit
der Arbeitbeschaffung und verweist auf die Erhältlichkeit
außerordentlicher Bundes beitrüge bis zu 20°/» der
Baukosten auch für öffentliche Gebäude, die die Ausgaben
für den Neubau wesentlich reduzieren werden.

Vom Neuban der Wäckerlingstiftung in Uetikon
(Zürich). Der sehr gefällige, große Bau ist in verhält-
»ismäßig kurzer Zeit ohne Unfälle und Störungen bei

günstiger Witterung unter Dach gebracht worden. Das
anhaltend schöne Herbstwelter, sowie die vorteilhaften
Einrichtungen der Bau-Unternehmung haben viel dazu
beigetragen. Der Anstaltsneubau, der für 35- 40 In-
fassen berechnet ist, soll voraussichtlich nächsten Herbst
beziehbar sein. Möge das neue Heim alsdann seinen
Bewohnern ein Asyl werden, wo sie ihren Lebensabend
in Ruhe genießen können. Das Wäckerling-Stift Uetikon
ist in jeder Hinsicht günstig gelegen. Gegen Norden ist
es geschützt durch die Pfannenstiel-Kette, nach Osten bietet
sich ein prächtiger Ausblick in die Urner- und Glarner-
berge, in südlicher und südwestlicher Richtung schaut das
Auge den liebliche» Zürichsee, im Frühjahr und Sommer
erfreut sich Auge und Herz am Grün des prächtigen
Obstbaumwaldes, welcher rings die Anstalt umgibt,

Bauwesen in Wädensmil. Die durch die Neue
Baugenossenschaft Wädenswil auf dem Böller in Arbeit
stehenden vier Häuser mit zwölf Wohnungen sollen vor
Weihnachte» unter Dach kommen, so daß der innere
Ausbau und die Umgebungsarbeiten bis 1. Mai beendet
sein dürften. Zu dem raschen Fortschreiten der Bauten
hat das anhaltend trockene Wetter wesentlich beigetragen,

Erweiterung der Geleiseanlagen in Wädenswil.
Die Sondierungen des Seegrundes für die projektierte
seeseitige Erweiterung des Bahndammes zur Erstellung
des zweiten Geleises nähern sich dem Abschluß, Die
Bohrungen erstreckten sich vom Gießen bis zu den Anlagen
bei der Badanstalt; sie ergaben, wie man vernimmt,
sehr unterschiedliche, im allgemeinen für Landanlage nicht
günstige Resultate, Sollte der Kostenpunkt für die not-
wendige Anschüttung im See sich nicht ganz wesentlich
günstiger gestalten, als durch eine Erweiterung landein-
wärts, so würde letzteres Projekt, ganz besonders auch
aus Gründen der Betriebssicherheit, wieder in
den Vordergrund treten,

Ankauf der Postgebäude in Kiisnacht (Zürich) und
in Bischofszell. Der Bundesrat beantragt der Bundes-
Versammlung den Ankauf dieser beiden Postgebäude und
verlangt für das erstere einen Kredit von 200,000 Fr,,
für das zweite 110,800 Fr.

Wasserversorgung Hombrechtikon (Zürich). Der
Gemeinderat stimmte einem Projekte für den Ausbau des
Wafferleitungsnetzes Uetzikon-Seewald-Rain zu.

Der Markthallenbau in Bern. Die Delegierten
des Verbandes der Vereinigten Quartier- und Gasse»-

leiste versammelten sich an, 21. November im Bürger-
Haus, speziell zur Besprechung des Projektes einer Markt-
Halle für die Stadt Bern. Nach orientierendem Referat

von Herrn Ingenieur Brack und nach eingehender Dis-

kussion, an welcher sich speziell die Delegierten der Außen-

quartier-Leiste beteiligten, wurde einstimmig beschlösse»,

es sei den Behörden der Stadt Bern das Projekt M
baldmöglichsten Ausführung als im Interesse der Stadt
liegend und als sehr geeignet, die momentane Arbeits-

losigkeit im Baugewerbe mildern zu helfen, bestens zu

empfehlen. Es hat auch sehr angenehm berühit, daß

die verschiedenen Delegierten der Außenguartier Leiste

sich restlos zu dem Projekt einer Markthalle, Kramgaß-

Metzgergaß-Brunngaß stellten. Es ist allgemein der

Wunsch geäußert worden, daß die Behörden nunmehr

Zeit finden, dem Projekt näher zu treten. („Bund.")
Wohnungsbauten in Langenthat. Die A.-G,

metnnütziger Wohnungsbau", welche gegenwärtig am

Zeieweg sechs Häusergruppen aufstellt, wurde finanziert
durch Zeichnung von Beiträgen von Gemeinde, Industrie,
Handel, Gewerbe und Mieterschaft einerseits und durch

Subventionen von Bund, Kanton und Gemeinde anderer-
seils. Die Gesellschaft verfolgt das Ziel, der in Lange»-

thal immer noch herrschenden Wohnungsnot zu steuer»,
und trägt mit ihrem Buuen nicht unwesentlich zur
Hebung der Arbeitslosigkeit bei, indem durchschnittlich
100 Personen mit den bezüglichen Arbeiten beschäftigt

iverden. Ausgeführt werden vier Einfamilienhäuser zu

Vier-, 12 Einfamilienhäuser zu Drei- und 2 Zweifamilie»-
Häuser zu Zweizimmer Wohnungen, im ganzen 20 Wah-

nungen in sechs Baublöcken, Die gegen Ende Oktober

begonnenen Arbeiten sind dank der regenarmen Witterung
überraschend schnell fortgeschritten, stehen doch heute schon

die zivei Vierzimmerblöcke und die drei Dreiziminerblöcte
unter Dach, während der Zweizimmerblock i» den nächsten

Tagen ebenfalls so weit sein wird, so daß das gauze

neue Quartier jedenfalls noch vor Neujahr im Rohba»

fertig dastehen ivird und die 20 Wohnungen im kam-

wenden Frühsommer beziehbar sind.

Über die Wasserversorgung der Gemeinde Gelfingeu
(Luzern), die durch Grundwasser gespiesen wird, schreck"

man dem „Luz. Tagbl,"t Mit einer Tiefbohrung vo»

19 m wurde ein fast unerschöpflicher Wasserstrom er-

faßt. Ein ununterbrochener Pumpversuch von 20 Stunde»
von mehr als 400 Litern in der Minute ergab kel»e

Absenkung des Wafferstandes, so daß auf eine Leistung

von mindestens 1000 Litern per Minute gerechnet werden

kann. Ein Pumpwerk von Gebr. Sulzer in Wintert Mff
mit elektrischem Betriebe fördert das Wasser in d»?

schon bestehende 73 m hoch gelegene Reservoir und >u

das Leitungsnetz, Das Wasser ist einwandfrei, klar u»

kalt. Die Baukosten belaufen sich auf 10,000 Fr.
Betriebskosten richten sich nach dem elektrischen Stro"^
tarif, der je nach Sommer oder Winter, Tag oder Na»)

von 8 bis 13 Rappe» per Kilowattstunde variiert; de

Kubikmeter wird auf 6 bis 7 Rappen zu stehen koinM^ '

Eine Luzerner Tiefbaufirma besorgte die Wafferfass»"g'
Das Ganze ist ein in allen Teilen gelungenes Wer '

womit sich die Behörden und Bürger der Ge>»e>m

Gelfingen ein bleibendes Denkmal erstellt haben.

Erweiterung des Kantonsspitals in Glarus. (K"^
Über die Spitalerweiterung ist mitzuteilen, daß gî
wärtig eine Spezialkommission die Umbaufrage
Den, von einer Zürcher Architektenfirma ausgearbeM
Projekt liegt ein Voranschlag von über 3,000,000 cks

zu gründe. Solche Zahlen geben angesichts der ichwe'^
wirtschaftlichen Krisis und der finanziellen Lage
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^(inton§ (IHaritS ju beuten. ®ie Œrioeitevung ber fan=
Analen Kranfenatiftalt ift aber fo bringenb geworben,
ßaß eine befriebigenbe Söfung fo fcßnell als tnöglicß ge=
îuc|t werben muß. gn Greifen ©acßoerftänbiger glaubt
"tan, baß beute ein etappenweifeS 23orgeßett angejeigt
H wobei in erfter Sinie bie ©rftellung ehteS iuber=
litlofe ^3aoitIon§ unb bie ©rweiterung ber Klinif ju be=

Uidficßtigen wären.

BaultcßeS auS ©laruS. (Korr.) Sine 2lnjaßl £>anb*
Werter beg Baugewerbes baben fief) ju einer freien Ber=
Einigung jufammengefeßloffen, um ju oerfudjen, ber fietS
'»aeßfenben 2lrbeitSnot in ber Baubrancße gemeinfam

^tgegenjutreten. Beabftcßtigt ift bie ©rfielluttg oon 6—8
-WittelftanbSwoßnungen (@itt* ober 3a>eifainifien=
wufer). ®iefe ©ruppe oon £>attbwerfertt l)at nun ben

%meinberat in einer ©ingabe um Abtretung eines ge»

«tüteten BauplatjeS erfncfjt. ®ie gemeinberätlicße Bau*
"öiumiffion but firf) mit ber grage befahl. ®aS terrain
"örblicß beS BurgfcßttlßaufeS fann leiber nießt in Betracht
^"tinen, troßbem man auf biefeS in erfter Sinie reflet»

"«rte, ba nod) ungewiß ift, weldje formen bie ©pttaU
^Weiterung anneßnten wirb. ®ent 2luSbau ber fanto»
""lett Kranfenanftalt muß felbftrebenb ber Borpg ge=

9«&en werben, dagegen befinbet fief) geeignetes Bauge*
tunbe auf Dber- unb Untererlen. ®ie Baufonnniffton
?'ïb in biefent ©inné Eintrag fieflen unb ittflleicß t>or»

jS^agett, ben oon ber ©emetubeoerfammlung feftgefeßten
"obenpreiS oon 7 gr. in biefent gall auf 5-4 grauten

E?* m" ßerabjufeßett, ba eS fid) gewiffermaßen um eine

totftanbSaftion ßattble.

çn Bfturoefen in Bafel. äßäßrenb bie 19 fürjlicß im

Mbau erftellten üDreifantilienßäufer an ber Bergaltnger*
'"aße gegenwärtig im gnnern ausgebaut werben, ßat

man an ber Iltengaffe auf bent feßon feit mehreren
.gaßren braeß liegenben 2lbbrucßareal mit ben KeHerauS»

grabtmgett für meßrere äBoßnßäufer begonnen. 2tucß
bie KeilerauSgrabungen für ein ®oppetwoßnßauS beS

©aS= unb SßöafferwerfeS für Slngeftetlte beS ©rlenpuntp*
werfS ©de ©cßorenmeg—gafanenweg fittb in Arbeit.
2ltt ber Sließettftraße 31 wirb ber ©octel beS fogenannten
SöafferturmS p SSBoßn^voecfett umgebaut, außerbem werben
bie 2lußenfaffaben renewiert. ®aS SramroarteßäuScßen
ant ©laraplaß ift oerfeßt tootben unb eS wirb ein KioSf
baran gebaut. 2ln ber ©Ifäfferftraße wirb außer beut
nun balb ooüenbeten Umbau ber Siegenfcßaft 9lr. 42 ju
BerfaufSmagajinen beS 21. ©. 23., ein Sltagajinbau an
eine Bapterßanbtung auSgefüßrt. gu erwäßnen ift noeß
ber Umbau beS „BifcßofSßofS" an ber SRittergaffe ju
Bureaulotalitäten ber eoarigelifcß'reformierten Kircßenoer*
waltung. ®aS nette ©cßulgebäube neben ber „ÜRüde"
ift bis jtoei ©todtwerfe über bie • Sturnßalle gebießen.
gwei fleinere ßiibfdße Btlkn werben an ber 9îittimev)er=
ftraße bentnäcßft oollenbet. 2luf ber Kleinen 2lnlage bei
ber Dberwilerftraße ift ein größeres ©ebäube alS.Sicßt*
reglerftation im IRoßbau eeitftanben. ®ie elettrifdßen
©inridßtungen fallen bis näcßften ©ommer beenbet fein.
2ln bie Siegenfcßaft ÜRüncßenfteinerftraße 120 erfolgt
prjeit ein £>attSanbau mit ©cßopf. 2lm SBatfenweg
finb brei SDoppelwoßnßäufer ber BaSler ©traßenbaßnett
als oietter- Çâuferbtoct bis jttm erften ©todtwerf ge*
bießen. 23on nteßreren am Brülingermeg geplanten
SBoßnßäufern finb bie erften jtoei bent Bobett entfliegen.
2ltt ber IReinacßerftraße ift (im Bauernßof für. 260) eine
große ©d)eutte unb ©dßopf im 2lufbau begriffen, an
berfelben

_

©traße ift ein größeres Bureau unb 9Boßn
gebäube int IRoßbau entftanben. 5)le großen SJlagajin»
gebäulid)feiten k. für ben neuen SBertßof am SDreifpiß
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Kantons G taras zu denken. Die Erweiterung der kan-
t analen Krankenanstalt ist aber so dringend geworden,
daß eine befriedigende Lösung so schnell als möglich ge-
sucht werden muß. In Kreisen Sachverständiger glaubt
'»an, daß heute ein etappenweises Vorgehen angezeigt
sei. wobei in erster Linie die Erstellung eines Tuber-
kulose Pavillons und die Erweiterung der Klinik zu be-

U'icksichligen wären.

Bauliches aus Glarus. (Korr.) Eine Anzahl Hand-
werker des Baugewerbes haben sich zu einer freien Ver-
Einigung zusammengeschlossen, um zu versuchen, der stets
wachsenchen Arbeitsnot in der Baubranche gemeinsam

Entgegenzutreten. Beabsichtigt ist die Erstellung von 6—8
Mittelstandswohnungen (Ein- oder Zweifamilien-
däuser). Diese Gruppe von Handwerkern hat nun den

^eineinderat in einer Eingabe um Abtretung eines ge-

^gneten Bauplatzes ersucht. Die gemeinderätliche Bau-
wlnrnission hat sich mit der Frage befaßt. Das Terrain
Nördlich des Burgschulhauses kann leider nicht in Betracht
-"Minen, trotzdem man auf dieses in erster Linie reflek-

"erte, da noch ungewiß ist. welche Formen die Spttal-
^Weiterung annehmen ivird. Den: Ausbau der kanto-
'wle» Krankenanstalt muß selbstredend der Vorzug ge-

gfben werden. Dagegen befindet sich geeignetes Bauge-
Mde ans Ober- und llntererlen. Die Baukomm,ssion
!Ard in diesem Sinne Antrag stellen und zugleich vor-
Magen, den von der Gemeindeversammlung festgesetzten

"adenpreis von 7 Fr. in diesem Fall auf 6-4 Franken

^ herabzusetzen, da es sich gewissermaßen um eme

wtstandsaktion handle.

w Bauwesen in Basel. Während die 19 kürzlich im
Mhbau erstellten Dreifamilienhäuser an der Bergalmger-
graße gegenwärtig im Innern ausgebaut werden, hat

man an der Ntengasse auf dem schon seit mehreren
Jahren brach liegenden Abbruchareal mit den Kelleraus-
grabungen für mehrere Wohnhäuser begonnen. Auch
die Kellerausgrabungen für ein Doppelwohnhaus des

Gas- und Wasserwerkes für Angestellte des Erlenpump-
werks Ecke Schorenweg—Fasanenweg sind in Arbeit.
An der Niehenstraße 31 wird der Sockel des sogenannten
Wasserturms zu Wohnzwecken umgebaut, außerdem werden
die Außenfassaden renoviert. Das Tramwartehäuschen
am Claraplatz ist versetzt worden und es wird ein Kiosk
daran gebaut. An der Elsässerstraße wird außer dein
nun bald vollendeten Umbau der Liegenschaft Nr. 42 zn
Verkaufsmagazinen des A. C. V.. ein Magazinbau an
eine Papierhandlung ausgeführt. Zu erwähnen ist noch
der Umbau des „Bischofshofs" an der Riltergasse zu
Bureaulotälitäten der evangelisch-reformierten Kirchenver-
wallung. Das neue Schulgebäude neben der „Mücke"
ist bis zwei Stockwerke über die Turnhalle gediehen.
Zwei kleinere hübsche Bilden werden an der Rütimeper-
straße demnächst vollendet. Auf der Kleinen Anlage bei
der Oberwilerstraße ist ein größeres Gebäude als. Licht-
reglerstation in, Rohbau e.'itstanden. Die elektrischen
Einrichtungen sollen bis nächsten Sommer beendet sein.
An die àlMschNck Münchensteinerstraße 120 erfolgt
zurzeit ein Hausanbau mit Schöpf. Am Walkenweg
sind drei Doppelwohnhäuser der Basler Straßenbahnen
als vierter Häuserblock bis zum ersten Stockwerk ge-
diehen. Von mehreren am Brülingerweg geplanten
Wohnhäusern sind die ersten zwei dem Boden entstiegen.
An der Reinacherstraße ist (im Bauernhof Nr. 260) eine
große Scheune und Schöpf im Aufbau begriffen, an
derselben Straße ist ein größeres Bureau und Wohn-
gebäude in, Rohbau entstanden. Die großen Magazin-
gebäulichkeiten ze. für den neuen Werkhof am Dreispitz
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finb größtenteils beut ©inbecfen naije. ÜBeitere bauten
ftnb noc| im 9lufbau begriffen. 9Iuf bem 93ruberl)oIz=
plateau an ber ^öruberßolgaüee gefjt eine {jäbfdie ißilla
ber nahen 93ollenbung entgegen, mit bem SSau zweier
meiterer 93iHen ift begonnen toorben. Qu ,îîteint)iiningen
ift in ber Sßäfje beS 9teuhaulmegl ein äßoljnhaul bent=

nädjft ooftenbet.
9luch Stiefjen fjat mieber einige Neubauten aufju=

roeifen : gn ber Otäfje ber ifßarabieSftraße finb oor îurjem
Sinei jetjt teils fdjon beroofjnte 3Bof)n|äufer entftanben."
ferner fittb ju ermähnen : ein int 9lulbau begriffenes
Stßof)nf)au§ am ©ieglinroeg, forote ein bis juin jroeiten
©tocftoerf gebiefjeneS 2öofjnt)au§ am ©atternmeg. 9lm
tßfaffenfofjmeg präfentieren fid) neben zwei fertigen f)üb=

fcfjen, noch unbewohnten Söitlen, zwei im Stofjbau erftellte
®of)nf)äu(er. 3« ermahnen ift noch ber in Sfrbeit ftefienbe
©tocfaufbau auf bal ©cfjulfjauS jur Sfufnafjme ber <Spe=

jiafftaffe unb ber fpanbarbeitifchule. SDie milbe 9to=

oemberroitterung ermöglicht nocf) bal Arbeiten auf allen
^Bauplätzen. („9tat.=3tg.")

©rweitenrng bel graucnfpitall in töafel. ®er
SRegierunglrat unterbreitet bem ©rofjen Stat folgettben
©ntrourf p einem ©roßratSbefcfjluß :

®er ©rofje Stat beS Äantonl 93afet=@tabt, auf ben

9lntrag bei SRegterungSrateS, bewilligt auf ©runb bei
oorgelegten ifSrojefteS für bie ©rweiterung bei grauem
fpitall einen Ä'rebit oon 5,000,000 gr., welcher ange=

meffen auf bie gahre 1922 unb bie folgettben ju oer=
teilen ift. SDiefer ÏJefdjlufi ift ju publizieren ; er unter«,

liegt bem Steferenbum.
ffiem Statföjlag ift ein auSfütjrlicfjeS ©utacljten oon

Gerrit ißrof. S abdarbt, bem oerbienten ®ireftor beS

• graitenfpilall beigegeben.

©runbitmffer&oljruHfi in Hîeuuftrcf) (©chaffhaufen).
|)ier rourbe biefer Stage mit bent 93au einel ißuntp?
fc^acl)te§ für eine ©ruttbtoafferoerforguttg begonnen.

Sßaffemrforgung ®örflingcn (©cfjaffhaufen). ®ie
©runbtoafferbofjrung ift beenbet unb ergab bei einem

fünftägigen fßumpoerfucf) 1200 Sfîinutenliter Söaffer.
®ie 9(rbcitett finb foroeit oorgefcfiritten, bafj auf ©nbe
biefeS gaf)rel mit ber gertigftellung beS SBerfel ge*
rennet mirb.
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(Erweiterung Der unb 3öafferljaupt(eitu"ß
in !Horfd)oct). SDer ©emeinberat bewilligte einen Krebit

oon 12,250 gr. für bie Öegttttg einer @al= unb Söaffet''

Ijauptleitung in ber SJ?üf)letobelftrafje.

tpiantonfurrenj fiir ein ftiiöüfchel äkriunltung^
gcbiiuöc in 9larau. 23on 20 bei ber ipiant'onfurrenj
eingegangenen fßrojeften bat bal ^3reiSgericl)t folgen^
prämiert: 1. i|keil: ^rojeft „9lm ©tabtbacl)", ipreil
3500 gr., SSerfaffer: grilj ifôibitter, 9lrcl)iteft, ®erm
2. ißreil: tßrojeft „ßicf)tf)of", ißreil 2500 $a\, iôerfaffeï
311 f r e b © r a b m a it tt, Strct)lteft, in § ö tt g g. 3. ißreil '•

ißrojett „Bicljl unb ßraft", ^reil 2200 f^r., Sßerfaffei'-

Sager&^rei), 9lrct)ite!ten, SJiitarbeiter 31. 9JÎ(ttjen
berg, 3lrd)iteft, in 91 arau. 4. ^ßreiS: ißrojett „|)ö{)em
fontte", ißreil 1800 granfett, 53erfaffer: St. 91 ntmann,'
©lrae()l, 9lrcf)iteft, in 91 arau, in ^iritta 9lmtttann
unb oon ©enger. ®a§ erfiprämierte tprofeft fieljt einen

tubifcljen $nl)alt oon 19,500 tri" z't 80 oor, alfo
bocf) einen Äoftenbetrag oon 1,560,000 3=r.

©anitärc SööDnuugSuer&cfferungen in 9lar«u. 3"'
Sßorattfcfjlag für bal ^af)r 1922 ift für biefen
ein 9lu!gabettpofien eingeftellt im betrage oon 8000
®er ©emeinberat fteüt nämlict) ben 9lntrag, el feien bie

£>au!eigentütner jur 93erbefferttng ber fanitären iöerljält'
niffe in ben ©ebäuben ber 9Utftabt aufjuforbern, bie

9lbortantagen naef) ben heutigen 9lnforberttngen bet

Stecljnif unb ber ^>t)giene umjubauen, wobei nur nodj

^lofettl mit 9ßafferfpülung unb gußeifernen Seitungen
mit (Entlüftungen über ®atfj jttlä^ig finb. (Sei

eigentümern, bereu finanzielle Sage eine befct)eibene ift
leiftet bie ©emeinbe an biefe Umbauten einen Beitrag
à fonds perdu oon 20—40%. ®ie 9lbortumbauten
miiffen innert 8 Qaf)ren burcßgefüfjrt toerben.

SJüOswji Airuruxi»! ÏCWWM3L

See Stonb ber Krtieitslofigbrit unb bie

®tinbe«beidiliiffe zu bereu BeMiujfuuj.
(Son-efootibettj.)

9iad) beut eben erfcl)ienenen S3ericljt bei ©ibgettöff''
feßen 9lrbeit!amte! beträgt bie ber am 31. Dftobeï
1921 oerjeic^neten gânjlidf) 9lrbeitllofen 74,238
fßerfotten, gegenüber 66,646 am 30. September, fo b"p

tteuerbingl eine l)ö(f)ft betrübettbe ßumifjwe mn 7592

^erfonen z« fonftatieren ift. liber biefe 3«nal)tite äufjeu
fic^ ber 93eric|t baljin, bafj fie z- S£. auf eine int $an*
ton 9largau jttm erftenntal buvc^gefüßrte eittge^nbe
©rljebuttg jurücl z" führen fei. 9lnbererfeitl aber fei r
ben immer uttgünftiger toerbenben Sßerljältniffen ""
93 auge to erbe unb ben bamit im 3ufmitinenl)ang p'
f)enben 93etrieben zujufdfjreibett.

93ott ben 74,238 gättzlicl) 9lrbeitllofett toerben 14,52"
bei 3t ot ft anbiarbeiten befctjäftigt, fo bafj ftcf) ^
3af)l ber tatfäcljlicl) of>ne 9lrbeit befinblictjen auf 59,712

beläuft, ^ieoott müffen 39,072 perforiert narf) 93unbe»'

ratsbefcf;tuß oom 29, Dftober 1919 «nterftü^t toerbe"'
Unter gänzlicher 9lrbeitllofigfeit leiben 59,913 SJtä"'

ner unb 14,325 grauen, gegenüber bent 93ormoitat et"

Zunahme bei ben DJtännern um 7450, bei ben
um 142. Unter ben 14,526 bei Dtotftanblarbeiten
fcßäftigten beftnben fiel) 631 grauen, gm (September: b^
lief ftcf) bie gaffl ber Stotftanblarbeiter auf 13,106
fönen, ®ie ga^l ber mit 9totftanblarbeiten befdhäft'9^'
Irbeiter f)at fiel) int Dftober fomit um 1420 0erfo",P
oermefjrt. SDie größte 3aßl Dtotftanblarbeiter beffjäf^
ber fleine Santon 3îeitenburg mit 3267 ißerfotten. $9"
folgt ber Äanton 93ern mit 2516, bann ©raubt!""*
mit 1.004, bann ©enf mit 985 ^erfonen uftu.

Must«, schwetz, Haudw.'Zettimg („Meisterblatt") Sir. 2«

sind größtenteils dein Eindecken nahe. Weitere Bauten
sind noch im Aufbau begriffen. Auf dem Bruderholz-
plateau an der Bruderholzallee geht eine hübsche Villa
der nahen Vollendung entgegen, mit dem Bau zweier
weiterer Villen ist begonnen worden. In Kleinhüningen
ist in der Nähe des Neuhauswegs ein Wohnhaus dem-

nächst vollendet.
Auch Riehen hat wieder einige Neubauten aufzu-

weisen: In der Nähe der Paradiesstraße sind vor kurzem
zwei jetzt teils schon bewohnte Wohnhäuser entstanden.'
Ferner sind zu erwähnen: ein ini Ausbau begriffenes
Wohnhaus am Siegliuweg, sowie ein bis zum zweiten
Stockwerk gediehenes Wohnhaus am Gatternweg. Am
Psaffeulohweg präsentieren sich neben zwei fertigen hüb-
schen, noch unbewohnten Villen, zwei im Rohbau erstellte
Wohnhäuser. Zu erwähnen ist noch der in Arbeit stehende

Stockaufbau auf das Schulhaus zur Aufnahme der Spe-
zialklasse und der Handarbeitsschule. Die milde No-
vemberwitterung ermöglicht noch das Arbeiten auf allen
Bauplätzen. („Nat.-Ztg.")

Erweiterung des Frauenspitals in Basel. Der
Regierungsrat unterbreitet dem Großen Rat folgenden
Entwurf zu einem Großratsbeschluß:

Der Große Rat des Kantons Basel-Stadt, auf den

Antrag des Regierungsrates, bewilligt auf Grund des

vorgelegten Projektes für die Erweiterung des Frauen-
spitals einen Kredit von 5,000,000 Fr., welcher ange-
messen auf die Jahre 1922 und die folgenden zu ver-
teilen ist. Dieser Beschluß ist zu publizieren: er unter-
liegt dem Referendum.

Dem Ratschlag ist ein ausführliches Gutachten von
Herrn Prof. Labhardt, dem verdienten Direktor des

'Frauenspitals beigegeben.

Grundwasserbohrung in Neunkirch (Schasfhausen).
Hier wurde dieser Tage mit dem Bau eines Pump-
schachtes für eine Grundwasserversorgung begonnen.

Wasserversorgung Dörflingen (Schaffhausen). Die
Grundwasserbohrung ist beendet und ergab bei einem

fünftägigen Pumpversuch 1200 Minutenliter Wasser.
Die Arbeiten sind soweit vorgeschritten, daß auf Ende
dieses Jahres mit der Fertigstellung des Werkes ge-

rechnet wird.

â°.G. »INS-
s.

Erweiterung der Gas- nnd Wasserhauptleitung
in Rorschach. Der Gemeinderat bewilligte einen Kredit

von 12,250 Fr. für die Legung einer Gas- und Wasser-

Hauptleitung in der Mühletobelstraße.

Ptankvnkurrenz für ein städtisches Nerwaltungs-
gebäude in Aarnu. Von 20 bei der Plankonkurrenz
eingegangenen Projekten hat das Preisgericht folgende

prämiert: 1. Preis: Projekt „Am Stadtbach", Preis
8500 Fr., Verfasser: Fritz Widmer, Architekt, Bern.
2. Preis: Projekt „Lichthof", Preis 2500 Fr., Verfasser

Alfred G r a d m a nn, Architekt, in Hön gg. 8. Preis
Projekt „Licht und Kraft", Preis 2200 Fr., Verfasser-

Sager à Frey, Architekten, Mitarbeiter A. Mützen-
berg, Architekt, in Aarau. I.Preis: Projekt „Höhen-
sonne", Preis 1800 Franken, Verfasser: R. A mm an»-
Straehl, Architekt, in Aarau, in Firma Amman»
und von Senger. Das erstprämierte Projekt sieht einen

kubischen Inhalt von 19,500 m" zu 80 Fr. vor, also

doch einen Kostenbetrag von 1,500,000 Fr.

Sanitäre Wohnungsverbcsserungen in Aarau. Jw
Voranschlag für das Jahr 1922 ist für diesen Zweck

ein Ausgabenposten eingestellt ini Betrage von 8000 Fr-
Der Gemeinderat stellt nämlich den Antrag, es seien die

Hauseigentümer zur Verbesserung der sanitären Verhält-
nisse in den Gebäuden der Altstadt aufzufordern, die

Abortanlagen nach den heutigen Anforderungen der

Technik und der Hygiene unizubauen, wobei nur noch

Klosetts mit Wasserspülung und gußeisernen Leitungen
mit Entlastungen über Dach zuläßig sind. Bei Haus-
eigentümern. deren finanzielle Lage eine bescheidene ist,

leistet die Gemeinde an diese Umbauten einen Beitrag
à kvncls siontu von 20—40 "F. Die AbortumbauteN
müssen innert 8 Jahren durchgeführt werden.

«UM»?-«.

Der Stmd der ArdeitslMeit md die

VmdesbcMsse zn dere» MiimO«.
(Korrespondenz.)

Nach dem eben erschienenen Bericht des Eidgenösst'
schen Arbeitsamtes beträgt die Zahl der am 31. Oktober
1921 verzeichneten gänzlich Arbeitslosen 74,238
Personen, gegenüber 06,046 am 30. September, so daß

neuerdings eine höchst betrübende Zunahme um 7592

Personen zu konstatieren ist. liber diese Zunahme äußert
sich der Bericht dahin, daß sie z. T. auf eine im Kan-
ton Aargau zum erstenmal durchgeführte eingehende

Erhebung zurück zu führen sei. Andererseits aber sei m
den immer ungünstiger werdenden Verhältnissen
Baugewerbe und den damit im Zusammenhang st^
henden Betrieben zuzuschreiben.

Von den 74,238 gänzlich Arbeitslosen werden 1^^.'
bei Notstandsarbeiten beschäftigt, so daß sich ^
Zahl der tatsächlich ohne Arbeit befindlichen auf 59,712

beläuft. Hievon müssen 39,072 Personen nach Bundes
ratsbeschluß vom 29. Oktober 1919 unterstützt iverdsw

Unter gänzlicher Arbeitslosigkeit leiden 59,913 Nîàn-

ner und 14,325 Frauen, gegenüber dem Vormonat ein

Zunahme bei den Männern um 7450, bei den FwuJ
um 142. Unter den 14,520 bei Notstandsarbeiten ^e-
schäftigten befinden sich 031 Frauen. Im September
lief sich die Zahl der Notstandsarbeiter ans 13,106
sonen. Die Zahl der mit Notstandsarbeiten beschäftigt'
Arbeiter hat sich im Oktober somit um 1420 Personft
vermehrt. Die größte Zahl Notstandsarbeiter beschäM
der kleine Kanton Neuenburg mit 3267 Personen.
folgt der Kanton Bern mit 2516, dann Graubünve
mit 1004, dann Genf mit 985 Personen usw.
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